
^)eca/rr'a

s. IN. Hcclesiii vetnr.

Z. rn. oove ecclie.

4. uij rn. ste klsrie :>ä palnäein.
5 . xx rn. «de iVlririe slte.
6. xx in. sti Ilionie.

7. rn. 8di kanli.

8. vj in. I.oin.

9. 2Üj in. Harren.

10. uv in. Lrvrete.

rr. »iij in. 8turme<ls»

»2. i^r Oeseeke p.

rZ. xx rn. 6ue eerlesie in Kn6en.

» 4 . xvj rn. .^Iclenrurlen.

r5. vj in. Osterveläe cnrn ospelli,.

lb. inj in. Warsten.

1^. v in. IVleläerieke.

r8. xij in. 6nrl>sek,e cs^eiiir.

19. x in. Lreinis.

20. ux ni. Werls.

Li. vij in. Westnnen.

22. v rn. O^stnne.
25 . vij in. 8uene.
24. vij in. Lür^elen.

26. ux s. Welvers.

26. rx s. I.sngen8troit.

27. rx rn. Ostinclingen cnin cspellis.

28. Lcvlia änaranr enrn äasbns psrocliiiZ in lnxxia.



2 g. xis «I. Oingsn.
l 0^8clinelloii86n.

5o. xxp s. 'WeZssIor.

2 i. xxx s. LLNöIeililiu86n.

52. vij m. Vl gileliui ciislLllZS.

55. Üj IN. NuNLllU80N.

54. iüj ni. ^slieo^e.

55. xx s. LoL^enevoixIe.

56. xx 8. Lrivoto.

57 . üs in. -Lnroielite.

58. xv 8. Leige eupelli8.

5g. üj in. 8n)nellU8Ln.

^o. xxx 8. Ltlele.

Hi. v rn. espelli» in cr>8 tio Lüsten,

H 2 . xxx s. lVl 6 )n^nelin 8 en.

H5. xp 8 . Lvr 8 ti!lt< 7.

HH. ij ln. ^Isteng 68 ele 6 .

H5. iiis lV^enge 8 eiee.

H6. iij rn. Nnlinlie^in.

47 . iü m. Eningen.

H8 . x>j m, Lesteleelee.

Hg. xr 8. eapellii 8 ti Irleolri.

5o. ij m. eiijielli» Hn 8 ^ituli 8 .

A ll m e r k u ll g e n.
^ro. 1. Der Soester Dccanat lag zwischen der Ruhr und

der Lippe. Gegen Norden stieß er an die Münstersche, gegen
Osten an die Paderborncr Tiöcese, gegen Süden an den At-
tciworner, gegen Westen an den DortmunderDecanat. Er
begriff die Socster Börde und einen Theil des Hcrzogthums
Westphalcn. Bon früher übte der Probst zu Soest, welcher
der vierte /ii-eln'stisconi^rnnjoe der Köln. Kirche war, die
Archidiakonal-Gerichtsbarkeitaus. Seit dem 17. Jahrhundert
stand den katholischen Pfarreien im Herzogthumc Westphalen

Erster Theil. 20
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ein erzbischöflicher Kommissarius vor (klnrensis in derAardey.)
Auch setzte der Erzbischof einen Official, der seinen Sitz zu Werte
hatte. Er hatte die contciitiose Jurisdiction im Kölnischen West-
phalen und machte jene der Archidiakonen überflüssig.

Nach der Bulle cle snlute vom Jahr 1821 fallt dieser ganze
Distrikt dem Bisthnm Paderborn zu.

Die Stadt Soest hat König Dagobert dem Köln. Erzbi¬
schof Cunibcrt geschenkt. Das Stift daselbst hat Erzbischof
Bruno entweder gegründet oder doch erweitert. Denn in seinem
Testamente bei Oelouiu» In zu-etios» bierotlieonS. 69. machte
rr dem Nonnsterio et clnustio sosntio luuclnnclo einige Legate.
Auch brachte er die Reliquien des h. Pratroclns dahin. Ux
«Krön. IVlinclen. H. 9 . ex Uistoiii Lei-cht. (4eim. toiu. III. 80 g.
Bruno ^rebiepiseop. Uolon. trnnstulit eor^>u» sti pntroeli in
vppiclum ungnroruin susntuin.

Nro. 2 . — Die Stadt hatte nach dem Gclcnins außer der
Stiftskirche sechs Pfarrkirchen; ob aber die hier im Uber viiloi-i,
angegebenendamals schon Pfarrkirchen waren, ist noch nicht
ausgemacht.

ibiro. 8 . L 0 enen. Nqch dem Crombachischcn Derzcichnissc
hatte Gcisccke im Jahr 1650 zwei Pfarrkirchen, die eine zum
h. Petrus, die andere zum h. Cyriacuö. ,, 4/a^ca kömmt
in einer Urkunde vom I. 958 vor. 5Ionum. Ibulelburn S. 180."

IVro. 9 . — //or,re in einer Urkunde vom 1.1275.
Kr. Veytr. Urkunde III. S. 144.

iölrö. io. Erwite kömmt Unter dein Namen Arnitc in
dem Testamente des Erzbischofs Bruno in der zn-netiosn Ilie-
rotboen S 69 . vor. llloiinsteeio et elnustlk, sosntio sun-
stnnclo, stono illucl ^eeclium guocl Uns Uo^co IUc4 n!< 9 ngI>usc!
et Hl'Vite Vobis nnviter »oguisivit. Nach dem Iliou-erns in
itn. 5Iei,nverc 1ii schenkte Kaiser Heinrich II. an den Dom zu Pa¬
derborn rzusnstnm, evrtim :>st jus imperinle portinvutem
Uietnm. enp. 29 in Pago Wostxlluleu und cnp. 97 in pnzo
L'ttßenen sitnm. Sieh auch die Hagiographcn von Antwerpen.
Dom. I. luuii lol.
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Nrc>. n. — Sturmethi. — Sieh oben bei Stockheim,
Uocnnin ^.ttenckorn. idlro. n.

M'o. i 2 . Ucbcr Geseke sieh oben bei den Klöstern. In
der Bestätigungs-Urkunde des Kaisers Otto vom I. 952 kom¬
men diese Orte vor: 8 pnrek.i, Iloi-Unniiusen, MOUntim, ^l-
munster»!, Dliii Druni, t^nnvutlo.

lVro. i5. — Hastervclden in der Stiftungs-Urkunde
der Abtei Grafschaft vom Jahr 1072. Nurt. »inpl. coli. I. 68 i.

- Ni-o, 19 . — Bremen.

lVuo. 2 o. Werl im zehnten Jahrhundert schon eine feste
Stadt: in prnesiclio urdis sagt VViilelinll eords-
jeiin. »NN»!. Ileinriens i^neepis) rzerlnuniue Ilex irnpetnrn
Iluuguior. cleelinilvit. (lllonurnent. piilleedoen. S. 223.) Zu
Werl schlichtete König Heinrich II. auf einem Synodal-Kon¬
vente einen langwierigen Zwist zwischen den Bischöfen Willigis
von Mainz und Bcrnward von Hildcshcim. Ilnrrlieim. Lone.

Denn. III. S. 40. Werte kam durch Schenkung des Grafen
üudolph an das Köln. Erzstift. Leien. Os »Om.

Nro. 26 . — LangcIIstrat e. Hier steht am Rande vncat.

IVrn. 27 . Ostinghnscn. — In dem Stiftnngsbriefe des
Klosters Hcrisi vom Jahr 868 kömmt ein Osdaglghnscn vor.
Ist dies das Nro. 27. benennte Ostinchuscn oder das unter Nro.29.
angeführte Oysdinchnsen? — Unter den Geschenken, welche der
Canonicns Wirin der Kirche zu Paderborn machte, ist auch
rill yl'iieclinin Ostlu^Ilusnn.

IVi-o. 28 . — Hier ist wohl von Lippstadt die Rede. Lippstadt
hält man für die fränkische <7»ev/t -r-/ «0 777.
Dune! neclilleneiint in linilius snxnnoruin ueliein gune vo-
eutue uids 0->eoIi; und weiter: 8:>xones crvinurunt uibern

guum lrnnei uellilieuiilnt :>cl I.ippirnn, sagen die annnles »ti
nuruiii.

l>lro 29 . — Denkcren an der Asse (Deneliteri.) Dieses
Wort war ursprünglich mit 1. geschrieben, Dingene; eine neuere
Hand veränderte das 1 in I).

20 *
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Mo. 55. Bockcnevordc — wahrscheinlich das Bock ina-
vorde, wovon in einem Schenknngsbriefein dem Lebendes
h. Bischofs Mcinwerckus die Rede ist.

Mo. 56. Erwctte. — Waren zwei Erwetten in diesem
Dekanat? Ein Unter- und Ober-Erwetten.

Mo. 57 . Anrouthe — vielleicht das Anavutto, wovon
in einer Stiftungs-Urkunde für das Kloster Herist die Rede ist.

Mo. 42 . Mcpnyuchusen — iu dcrStiftung des Mcin-
werkus Aloiginolmsoo. Dom. I. lunii Lvlluiicl. 1o>. 55l.

Kuo. 48 . — Jetzt Bc licke; im Jahr 938 oustollum La.
bci'm Continuator Rheginonis in den Llonum. List. I.

S. 617.
Mo. 49 . In Bclicke hatten die Benediktiner eine Probstei,

die vielleicht hier unter Lu^ellst 8. lucobi verstanden wird.
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